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D as Achter-Team Hannover hat
schon im November bei der Ju-

gend-Challenge in Verden Mitglieder
geehrt. 2019 fand dieser Wettbewerb
des PSV Hannover erstmals auch für
Voltigierer und Voltigiererinnen statt.
Alle Sportler, die während der Saison
auf Turnieren mindestens einmal die
Note 8,0 oder höher in der Pflicht er-
halten haben, konnten sich als Teilneh-
mer anmelden. Von den acht Turnier-
starterinnen des M-Teams des Reit-

clubs „Tempo“ Ritterhude haben sich
vier auf den Weg nach Verden ge-
macht, um an der Ehrung teilzuneh-
men. Leider gab es vor Ort nicht genug
der T- Shirts, mit denen die neuen
Achter-Team-Mitglieder ausgezeich-
net wurden, so dass diese nachge-
schickt wurden. Anna Torner (v. l.),
Nele Kahl, Linda Otten und Gisa Stern-
berg können sich nun über ihre Mit-
gliedschaft freuen. Pech hatten zwei
weitere Mitglieder des M-Teams:

Ann-Christin Niebank und Theresa
Otten haben zwar auch eine 8,0 erzielt,
aber erst beim letzten Turnier der Sai-
son, das nicht mehr in den Anmelde-
zeitraum fiel.

Starterinnen des RC „Tempo“ geehrt
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E in Konzert mit den Chören „Happy-
ness“ und „Sound of Joy“ unter der

Leitung und Moderation von Ella Win-
kelmann, die auch Piano spielt, gibt es
am Sonntag, 8. März, um 17 Uhr auf
Burg Blomendal, Auestraße 9a. Einlass
ist ab 16.30 Uhr. Das Konzert steht ganz
im Zeichen der Freude am Singen.
Beide Chöre singen Lieder von Gospel
bis Pop. Wie gewohnt erzählt Ella Win-
kelmann Hintergründe zu den jeweili-
gen Stücken. Der Erlös geht an „Ep-

symo“ – dem Elternverein für psycho-
motorische Entwicklungsförderung im
Haus der Zukunft in Bremen-Lüssum.
Weitere Informationen gibt es auf
www.chor-happyness.de, www.sound-
of-joy-bremen.de oder unter www.ep-
symo.de. Wer einen guten Sitzplatz ha-
ben möchte, sollte früh erscheinen.

Chorkonzert zugunsten Epsymos
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D ie Kreiseinzelmeisterschaften im
Gerätturnen der Jungen wurden

dieses Jahr erstmals unabhängig von
denen der Mädchen ausgeführt. In der
Sporthalle des TV Grohn waren für den
Lüssumer SV Bjarne Pollem, Yasin
Ridane und Leon Gyrok im Breiten-
sportbereich zum ersten Mal am Start.
Dank guter Einstellung durch den Trai-
ner Sebastian Schütt und den Assisten-
ten Jacob Schiewe sowie konzentriert
vorgetragener Übungen haben Bjarne

(dritter Platz), Yasin (erster Platz) und
Leon (zweiter Platz) tolle Platzierun-
gen errungen. Zum wiederholten Mal
stellten sich die Lüssumer Ryan Runge
und Marlo Grübmeyer den Kampfrich-
tern. Trotz besserer Sprungwertung
belegte er in der Endabrechnung den
zweiten Platz. Ryan turnte in seinem
Jahrgang erneut ohne direkte Konkur-
renz. Unabhängig davon bestach er
durch seinen Ehrgeiz, alle Übungen
möglichst fehlerfrei auszuführen. Platz

eins mit der höchsten Gesamtwertung
im Breitenbereich der Jungen war die
verdiente Belohnung. Interessierte
Jungen im Alter ab sechs Jahren sind je-
derzeit beim Training willkommen. Für
Informationen stehen die Mitarbeite-
rinnen der LSV-Geschäftsstelle zu den
Öffnungszeiten,Telefon04 21 / 60 37 90,
oder unter sport@luessumer-sv.de zur
Verfügung.

Erfolgreiche Turner des Lüssumer SV
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D ie Düngeverordnung, Lebensmit-
telpreise und Baurecht – über

diese Themen und mehr haben 45
Landwirte aus den Landkreisen Olden-
burg und Wesermarsch beim Besuch
der Bundestagsabgeordneten Astrid
Grotelüschen (CDU) in Berlin gespro-
chen. Unter der Organisation der Land-
wirte Renke von Seggern und Jan Bernd
Stolle war die Gruppe der Einladung
der Abgeordneten gefolgt. „Das per-
sönliche Gespräch ist immer die beste

Option. Als mein Büro zum Beispiel die
Resolution der hiesigen Vertreter von
‚Land.schafft.Verbindung‘ erhielt, war
das auch mein erster Gedanke“, sagte
Grotelüschen. Seit Monaten protestie-
ren bundesweit Landwirte für faire Be-
dingungen. Daher ging es vor allem um
mögliche Lösungsansätze, die eine grö-
ßere Transparenz schaffen und die
Wertschätzung für die Arbeit in der
Landwirtschaft erhöhen sollen. „Viele
hervorragend ausgebildete Jungland-

wirte stehen vor der Übernahme des
elterlichen Betriebs. Dafür brauchen
sie Perspektiven und Planungssicher-
heit“, sagte Grotelüschen. Alle Ge-
sprächspartner waren sich einig, dass
es keine einfachen Lösungen gibt. „Da-
her ist es so wichtig, sich regelmäßig
auszutauschen. Das passiert natürlich
nicht nur in Berlin, sondern vor allem
zu Hause in unserer Region“, sagte
Astrid Grotelüschen.

Landwirte der Region zu Besuch in Berlin
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D er Sportverein Grün-Weiß Becke-
dorf hat neben bei Mitgliederver-

sammlung vier Mitglieder geehrt, die
seit 25 Jahren im Verein sind, und den
Vorstand nach Ablauf der dreijährigen
Amtszeit neu gewählt. Der stellvertre-
tende Vorsitzende mit dem Aufgaben-
bereich Fußball, Peter Schütze, kandi-
dierte nicht erneut. Er ist seit 25 Jahren
im Verein und hat in vielen Funktionen
(Jugendtrainer, Vorstand) ehrenamt-
lich im Verein gearbeitet. Als Nachfol-

ger wurde Danilo Dirk (rechts) einstim-
mig gewählt. Danilo Dirk ist bereits seit
seinem 17. Lebensjahr im Verein, ist
Spieler im Fußball-Herrenbereich und
Trainer der zweiten Herrenmann-
schaft. Der Vorsitzende bedankte sich
bei Danilo Dirk, dass er bereit ist, diese
wichtige Aufgabe zu übernehmen. Ein-
stimmig gewählt wurden zudem Wil-
fried Wojke (links), erster Vorsitzender,
Ralf Hoffmeister, stellvertretender
Vorsitzender Hallensport, Sigrid Fitt-

kau, Kassenwartin, und Stefanie Aldag,
Schriftführerin.

Wahlen beim SV Grün-Weiß Beckedorf
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hat wegen der deutlich höheren
Teilnehmeranzahl zum Vorjahr zwei
Tage gedauert. Kämpfer aus 18 unter-
schiedlichen Nationen nahmen teil. Es
begann am Sonnabend, 8. Februar, mit
den Altersklassen U 8 bis U 14 mit 900
Teilnehmern. Am Sonntag ging es wei-
ter mit den U 16 bis U 21 und mehr als
1000 Teilnehmern. Athlet Sadek Moha-
mad Hammami von den Nordbremer
Karateka startete in der Disziplin Ku-

mite (Freikampf) U 10 unter 32 Kilo-
gramm. Die Ergebnisse: in der ersten
Runde ein 4:1, in der zweiten und drit-
ten 3:0, in der vierten 5:3 und im Finale
2:0. Im gesamten Wettbewerb punk-
tete Sadek oftmals mit „Gyaku Zuki“
(Fauststoß zum Bauch) und „Mawashi
Geri“ (Fußtritt). Er steigerte sich von
Runde zu Runde und obwohl die Kon-
kurrenz stark war, blieb Sadek ruhig
und konzentriert und nutze seine
Chancen effektiv. Trainer Süleyman Yil-

dirim ist sehr zufrieden mit der Leis-
tung von Sadek, welche auf eine inten-
sive Vorbereitung zurückzuführen ist.
Nähere Informationen über den Verein
gibt es im Internet auf der Homepage
www.tus-international.de und auf der
Facebook-Seite „TUS International Bre-
men e. V.“ oder unter der Telefonnum-
mer 01 62 / 7 42 74 90 vom Trainer.

Nordbremer Karateka gewinnt Turnier
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